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Wund t Arzney s Kunst .
Vierttt Theil -

Vott der Heilungsktinst . ( ^kkerä-
pövticä » )

Heilungskunst ist die Erkänntniß der all»
mSpl gemeinen Regeln , so man zu beobachten hat/

und beb Hülfsmittel / so Man in der Hei -
v3d > tung der Krankheiten anwenden muß .

Man muß sich bey Heilung der Krankheiten vor «
Lehmen die Ursachen derselben zu yebsn / weit , wö
diese Ursachen gehoben , die Krankheiten als die Fol .
gen davon ohne Furcht einiges Umschlagens VoN sich
selbsten aufhören .

Man gelanget zu diesem Endzweck durch öerschiede'iis
Hülfs - oder Geneßmütel , und die Anzeigung , welche
Uns jede Gattung von Krankheiten vorstellet , bestimm
ttiti die Wahl , so man unter ihnen mächen soll i wis
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auch die Ordnung , in welcher man sie anwenden muss .

Dessentwegen wollen wir erstlich erklären , was die An .

jeignng sey , und was man unter der Ordnung verstc .

he ; wie es nun öfters Gründe giebt , so uns von sol .
chrr Ordnung abzuweichen nöthigen , so wil ! ich zu .

gleich auch von diesen Handel » , und zuletzt will ich von
dru Geneßmitteln reden , so man anwenden muß / um

die Krankheiten , so m die Wundarzeneykuust laufen , zu

heilen .

Endlich werden wir die Regeln , welchen man fol ,

gen muß bey Anwendung eines jeden Gencßmitteis ,
wie auch die verschiedenen Arten zu heilen , so über¬

haupt eingeführet , erklären .

Erstes Rapitel .
Von der Anzeigung und der Ordnung,
welche man in Ansehung jedes angezeig¬
ten Geneßmittels beobachten muß , und
von den Umstanden , so uns antreiben

von dieser Ordnung abzuweichen .
§ . i .

^ Ie Anzeigung ist das Urtheil , so der Wundarzt
über die Wahl der Hülfsmittel um eine Krank ,

heit zu vertreiben fället , xu Folge der Umstän -
so mit dieser Krankheit verknüpfet sind .

Diese Umstände werden von allem demjenigen , was

vorhergegangen und allem demjenigen , so die Krank¬

heit begleitet , hergenommen ; nämlich von den Ur /ä »

ehe » , Zufällen , und Anstößen , von dem einfachen

Wesen , von der Zusammensetzung und Vermischung
der Krankheiten , von dem Alter , von den Kränen ,

von dem Geschlecht des Kranken und von dem Bau
des Körpers .

Die
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Äle Umstände , so sich bey einer Krankheit einfinden ,
werden anzeigende Sachen gencnnet , das Urtheil s»
mau zu Folge dieser Umstände fället , heißet die An .
zeigung , und die Mittel oder Geneßmittel , so diese Um .
stände begehren , daß man sie anwende , werden ange.
zeigte machen geuennet .

Man ncunet nicht nur eine Anzeigung die allgemei¬
ne Vereinigung der Unistände der Krankheit , welche
uns die gehörigen Hülfsnuttcl und die Gattung der Hei.
inngsart erwehlen läßt , sondern noch jeder Umstand
insbesondere wird eben so genennet . Es geschiehet öf«
tkrs , daß unter diesen Umständen einige gefunden wer ,
den , welche solche Hülfsmittel uns zu verwerfen ra «
ihen , so andere anzuwenden erfordern . Daher » ent.
stunden die Wörter Milanzeigung , Gegenanzeigung,
und Gcgenmiranzeigung oder Mitgegcnstreitung .

Es ist leicht zu erkennen , daß die Mitanzcigung für
die Anzeigung , und die Mitgegenstreitung oder Gegen »
milanzeigung für die Gegenanzeigung streiten .

Diese verschiedene gegen einander streitende Anzer.
Zungen setzen einen zuweilen in eine Verwirrung ; es
ist alsdann viel daran gelegen , daß man nichts wage,
sondern daß man ßch derjenigen Hauptregcln , so von
den Aerzten eingeführet worden , genau erinnere .

Zum ersten : Daß man die Krankheiten durch wi¬
der sie streitende Sachen heile .

Zum andern : Daß man m großen Uebeln starke
Lind schnelle Geneßmittel anwenden solle .

Zum dritten : Daß wann die Natur das Ihrige den
Mitteln nicht kann beytragen , sie mehr schädlich als
Nützlich find .Zum vierten : Daß es in tödtlichen Krankheiten
besser sey , ein ungewisses Mütel anzuwenden , als den
Kranken dem gewissen Tod zu überlassen .

Zum fünften : Daß , wo man die Vortheile und
den Schaden , so ein Mittel zuwege dringen kann ,
wohl überleget hat , und schließe » würde , daß der

K r , SchK '
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Schaden größer seyn würde , als die Vortheile , eß
unweißlich gehandelt sey , wann man solches gebrau .
chen würde . Dann wann man nicht helfen kann , inuß
man wenigstens nicht schaden .

II Es ist nicht genug , daß man die gnge ^eig ,
teil Hülfsmittel kenne , man muß noch über dieß die
Ordnung wissen , wie man solche anwenden soll ; und
diese Ordnung muß auch nach den Umstünden einge »
richtec werden , also kann man ste gls einen Theil vog
den angezeigten Sachen ansehen .

tz. III . Man wird zuweilen gezwungen die Hejlungs,
ordnung zu verändern , oder wenigstens ste zu hinter ,
halten , entweder weil sich die Umstünde ändern , oder
weis man einige gewahr wird / d >e man noch nicht iy
Obacht genommen .

Wann die Umstünde , so darzn kommen , eine deus,
liche Gefahr zu erkennen geben , wo man die Ordnung ,
die die erstere angezeiget , gebrauchen würde , ist man
gezwungen ste auf ejnmql zu unterbrechen ; welches
man das Zwingende das ist die dringende Noth heißt .
Man giebt diesen nämlichen Namen solchen Umstanden ,
so in dem nämlichen Augenblick , da mgn sich dik
Ordnung porgestellet , gezeiget haben , daß man gewiß
se Mittel zuerst und ohne Verschub anwenden müsse.

Unter den Umständen , so man nicht gleich wahrge ,
nommcn , muß man gewisse Ursachen der Krankheit ,
so , weil sie bis dahin noch unbekannt gewesen , sich
nachgehends aber äußern , als die Hauptuinstünde an,
sehen

Was wir bis hieher gesagt haben , giebt , nach dcnz
Zeugniß der Gelehrten , drey Sachen sattsam zu er,
kennen , daß man bey Heilung der Krankheiten genau
in Acht nehmen soll , nämlich die Ordnung , was
dringend ist und die Ursache .

Ein einziges Exempel von der Fistel am After wich ,
was wir hier gesagt haben , deutlich machen.

3 *
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In dieser Gattung der Krankheit ist die Trennung
des Ganzen ein Umstand , welcher uns anleitei die

Bereinigung zu machen , allein die Härte oder das

Harthäutrge , mit welcher dieses offene Geschwür be .

gleitet ist , begehret eine schinerzbringende Handanle .
gung , so vor der Vereinigung hergehen soll . Wann
der Kranke zu schwach ist , ist es ein Umstand , wel .

chen man Gcgenanzeigmig nennet , und welcher wider die

Handanlegung streitet . Wann der Kranke ruhig und
phne Fieber ist , ist es ein Umstand , so man Mitan .

zcigung heifit , und der für die Verrichtung der Hand .

anlegung streitet . Wann der Kranke einen Durchlauf

hat , oder sich die Fistel in dem Afterdarm über Fin »
gers tief erstrecket , sind es Umstände , so man Mitge .
genstreitung oder Gegcnmitanzeigung nennet , welche

die Handanlegung abwenden , weil dadurch der gesuch .
ze Endzweck nicht würde erlanget werden .

Gesetzt , daß die Handanlegung durch nichts vcr .
hindert würde , so muß man sie in Beobachtung der
Ordnung verrichten . Man legt alsbald den Kranken

in eine bequeme Lage , man stellet die Personen , so

dabey helfen sollen , in ihre Stelle , man führet einen
Sucher bis auf den Grund der Fistel , man schneidet

und nimmt die Härte und das Harthäutige hin .

zveg , u . s w

Nach der Handanlegung macht man , daß die Wun »
de einen guten Evter von sich gebe , man reiniget sie ,
man nimmt die Verhinderungen , die das Nachwach .

sen eines gesunden , Fleisches und die Entstehung der
Narbe verhindern könnten , himmg Das ist es , was
in an unter der Ordnung verstehet , so man in der

Handanlegung und Heilung zu beobachten hat .
Mann ein großer Schmer ; , Entzündung , Blut »

fluß u s w . wahrend dieser Heilung darzu käme , un .
terbricht man die Ordnung , welcher man zu folgen sich

vorgesetzt , und man steurct diesen Anstößen , welche

K * diese
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diese dringende Nothwendigkeit , so die Aerzte das
Dringende nennen , zu wege bringen .

Wann man nachgehends bey den Verbindungen
wahrnimmet , daß sich ein wildes Fleisch ansetzet , daß
die Eyterung zu stark würde , die Ranfte der Wunde
sich verhärtete - u . s. w . hat man Urjach zu mulh.
maßen , daß eine verborgene Ursach vorhanden , so die
Heilung verhindert , man muß alsdann die Ordnung
beyseite setzen , um solche zu suchen , und sie zrr heben ,
nachgehends fähret man in der verlassenen Ordnung
wieder fort .

Das zweite Rapitel .
Bonden Hülfs - oder Gencßmitteln , so

man zur Heilung anwendet .
^ Ie Hülfö - oder Gcneßmittel , welche man um die

Krankheiten zu heilen anwendet , sind die ge.
mäßigte Lebensart , die Geneßmittel und die

Handanlegung .
§. I .

Von der gemäßigten Lebensart .
-Aie gemäßigte Lebensart oder Diät , dann diese

zwey Wörter deuten eines an , bestehet in der
Wahl und dem Maaß der nicht natürlichen Sachen ,
so zur Heilung der Krankheiten dienlich sind .

Dieses Mittel kann bisweilen allein zulänglich sey »,
und die andern können niemals was rechts ohne die«
ses wirken .

Die nicht natürlichen Sachen sind die Lust, die Nah«
rung , der Schlaf und das Wachen , die Ruhe und Be¬
wegung , die zurückgehaltene oder zu stark für sich ge«
hende Äusführnnqen und die Gemüthsbewegungen .

Erstlich , die Luft hat so wohl durch ihre üble als
gute Beschaffenheiten einen Einfluß in die Gesundheit
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tino das Leben . Man muß folglich dahin trachten ,
daß der Kranke keine ungesunde einziehe .

Man verbessert die Hitze und Tröckne der Luft durch
einen durch die Kunst erregten Wind , durch ausge .
gossenes Wasser , oder durch Wasser worinn kühlende

Kräuter abgekocht , so man durch den Athem einzie¬

hen lässet . Ihre Kälte und Feuchte verbessert man
durch das Feuer . Man verhindert die Wirkung ihrer

Veränderlichkeit , da man den Kranken nicht aus seinem
Gemach läßt , da mau ihm , je nachdem die äußere
Luft wärmer oder kälter wird , eine frische oder war .

me verschafft . Endlich kommt man den Wirkungen
der angesteckten Luft durch die Räucherungen vor .

Wann sie so übel beschaffen , daß man ihren üblen
Erfolg mit nichts steuren kann , muß man den Kran .

ken suchen , wo es möglich , aus einem Ort in den
andern zu bringen , und einen solchen erwehlcn , allwo

die Beschaffenheit der Luft mit der Leibesbeschaffenheit
und der Gattung der Krankheit am meisten über -
ein kommt .

Zum andern : Die Nahrungsmittel , deren einige
fest , andere flüssig sind , bestehen in denen , so man
isset und so man trinket . Die Wahl so man darin ,

nen treffen muß , und die Menge wie viel man davon
nehmen soll , beruhen auf der Krankheit , dem Alter
und den übrigen Umständen .

Zum dritten : Die Bewegungen lind die Ruhe die .

nen eben so viel zur Ersetzung der verlohrnen als zur
Erhaltung der gegenwärtigen Gesundheit .

In gewissen Fällen läßt man den Kranken spazie .
ren gehen , oder macht mit ihm Bewegungen , man
nimmt trockene Reibungen an ihm vor , man bewe .

get einige Theile . Man schreibet ihm die Bewegung

zu Pferde vor . Und diese verschiedene Bewegungen

können unendlich vieles zu seiner Wiedergenesung bey .
tragen .

Zum vierten : Wenn ein Kranker zu viel . schläft ,

K s muß
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muß man ihn wecken , wenn er schlaffes ist , muß
man ihm durch gehörige Mittel den Schlaf zuwege
bringen .

Zum fünften ; Man unterhalt die Ausführungen und
hauptsächlich die Ausdünstung , wenn man den Kor .
per warm hält , und man verschaffet durch Klystiere
hie Abführung der Nolhdurf!.

Zum sechsten : Die Gemüthsbewegungen , wenn sie
zu einem gewissen Grad steigen , stöhren durch die U » ,
prdnung , die sie in den Umlauf des Geblüts und der
Lebensgeister bringen , die Gesundheit , und verhin .
dcrn um desto mehr die Wiedergenefung . Man muß
also von den Kranken alle Umstände und alle Vorsieh
jungen suchen zu entfernen , so sie zu allzuheftigen Ge,
mütvsbewegungen reizen könnten , und ihnen nichts
anders vorstellen , als die , so ihnen gewisse , mäßige
und sanftmüthige Gemüthsbewegungen erwecken fön .
nen ; denn diese werden nicht nur nicht schaden , son ,
Hern können vieles zu seiner Genesung beytragen . Die
Hoffnung und die Freude sind unter allen Gemüths,
hewegungen am meisten zu diesem Endzweck dienlich .

§ . II t

Von den Gmeßmitteln ,
-Man müßte unendlich die Gränzen , ( die ich mir
Wiv jn diesem kurzen Begriffe geseyet , überschreiten ,
wenn man eine sattsame Erkänntniß eines jeden Ge»
ucßmittels insbesondere geben wollte . Wir wollen uns
also begnügen , eine Erklärung der Hülfsmittel vorzn ,
bringen , zu erkennen zu geben , in welche Substanz
unsers Körpers sie eigentlich wirken , sie in. Ansehung
ihrer Kräfte in unterschiedene Ordnungen eintheilen ,
einen Begriff von den gebräuchlichsten äußerlichen Huffs »
Mitteln geben , zuletzt etliche Vorschriften von Hülfs¬
mitteln beysetzen , auf welche wir uns beziehen wollen ,
wenn mir von der Heilung der Krankheiten reden
werden . ' " Die
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Die Hülfsmittel sind Substanzen , welche , wenn sie

innerlich eingenommen oder äußerlich aufgelegt werden ,

fje üble Beschaffenheit unsers Körpers in eine bessere
perändcrn ;

Sie wirken entweder in die festen oder in die ffüs -

iigen Theile , oder auch in beyde zugleich .
" Die Hülfsmittel , fo man ohne einige künstliche Zu .

hereitung gebrauchet , werden einsqche genennet .

Die Hülfsmittel , so aus der Zusammensetzung vie¬
ler entstunden und durch dw Apothekerkunst zubereitet

worden < nennt man zufanzmengefetzte Geneßmittel .

' Di ? Hülfsmittel , welche dem Uebel steuren und zu .

gleich nähren , werden nqhrchde Geneßmittel genennet z
Dergleichen die Milch ist .

Man nimmt sie von den Gewächsen , von den Thie ,

W und von den aus der Erden gegrabenen Sachen .

Man theilet die Geneßmittel in innerliche und aus ,
scrliche ein .

Die innerlichen sind die , so man innerlich zu sich

Nimmt ; die äußerlichen sind die , so man äußerlich
auffeget , die man auch einem besondern Orte gewid »

Mete Mittel nennet .

Nie innere Hülfsmittel ,

^ Aie innerlichen Hülfsmittel verrichten ihre Ausübung
' Ek in Abführung der Säfte , oder in Veränderung
der Substanzen des Körpers . ' Man theilet die aus .

sührenden Mittel in vielerley Ordnungen ein , wie folget .

Die ausführende Mittel .

r , yjw Nießmittel erwecken das Niesen und den
Ausfluß der durch die Drüßlein des schleimt «

ßen Häutleins abgesonderten Feuchtigkeiten .

Die Speichel , treibende Mittel bringen den Spei ,

chel oder sonst einen Mnndsiuß zuwege .

Die
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? Die den Auswurf befördernde oder Brustnüttel
zeriheilen die dicke und schleimige Feuchtigkeit der Lun .

ge und führen solche durch das Ausspcyen ab .

4 - Die Brechmittel werfen diejenigen Sachen , st
in dem Magen enthalten , durch den Mund aus .

Die Pucgiermittel bringen den Ausfluß der Feuch ,
tigkciten durch den After zuwege , entweder da sie die

Zäfcriein der Gedärme reizen oder solche schlaff machen .
6 . Die Wind » treibende Mittel vertreiben die Blä¬

hungen .
7 . Die Wurmmittel lobten die Würmer , so in dem

Magen oder den Gedärmen gezeuget werden .
8 . Die Harn » treibende Mittel machen , daß der

Harn in größerer Menge durch die Nieren durchgesei -
get werde .

9 . Die Ausdünstungsmittel vermehren die unem»

psindliche Ausdünstung .
10 . Die Schweiß - treibende Mittel verursachen eine

Absonderung und starken Abgang des Wesens , so dm
Schweiß ausmachet .

ri . Die Muttermittel verschaffen den Ausfluß der

monatlichen und Kindbetter - Reinigung , wie nicht we¬

niger besänftigen sie das Mutterweh .

Die verändernde Mittel .

^ Aie verändernde Mittel sind diejenigen , welche , in .
' Er dem sie die üble Beschaffenheit der festen oder

flüssigen Theile verbessern , keine sonderlich merkliche
Ausführung von unsern Säften verursachen . Mw

theilt sie in vielerley Ordnungen ein .

1 . Die zusammenziehende Mittel machen , indem sie

die wässerigen Feuchtigkeiten in sich saugen ,t die Ge¬
fäße schnellbarer , und treiben die Seitenwände der¬

selben näher zusammen .
2 . Die verdickernde und kühlende Mittel verdlckern

das Geblüt und mäßigen dessen allzustarke Bewegung .
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v Die verdünnernde Mittel haben die Kraft die
Flüssigkeit der Säfte ; u vermehren , indem sie solche
zerlasse » und zertheilen .

4 . Die anfeuchtende Mittel machen die Säfte stuf,
figer ohne sie zu verändern .

5 . Die Schmerzstillende Mittel , die betäubende, und
die Schlafmittel stillen die Schmerzen und bringen
den Schlaf zu wege .

6 . Die eröffnende Mittel heben und lösen die Ver ,stopfung .
7 - Die Wundmittel heilen sowohl innerliche als

äußerliche Wunden ; man theilet sie in zufammenzie«
hende , säubernde und eröffnende Wundmittel ein .

8 . Die Fiebermittel heile » die Wechselfieber .
9 - Die Hauptmittel dienen wider die Krankheiten

des Haupts .
>o . Die Magenmittel heilen die Krankheiten des

Magens und stärken dieses Werkzeug .
11 . Die Leberinittel und Milzmittel dienen in Le .

der - und Milzkrankheiten .
12 . Die Herz - stärkende Mittel vermehren die

Kräfte .
' 3 - Die Gift - austreibenden Mittel sind in anste«

ckenden und bößartigcn Krankheiten dienlich .
14 - Die Scharbocksmittel widerstehen den scharbo «

ckischen Unreinigkeiten .
i ? . Die Venusmittel todten den gährende » Ve «

nus -Gift .

Die äußerlichen Mittel .
SJjU äußerlichen oder einem Platz bestimmten Mit ,

tcl wirken in die festen oder flüssigen Theile, und
werden nach dem Erfolg , so durch ihre verschiedene
Wirkung entstehet , in vielerley Ordnungen ringe ,
theilet .

Die



Die Schmerz - stillende Mittel .
) ie Schmerz - stillende und betäubende Mittel be¬

sänftigen den Schmers
Der Schmerz ist derjenige Anstoß / so nach den!

Blurfluß am meisten dringend und am Meisten zu be¬
fürchten ist . Indem die Schmerz - stillenden Mittel
ihn besänftigen > heben sie zuweilen die Ursache . Dek
Schmerz bestehet in der That in der Spannung der
Nervichtcn Zäfergen / Und die meisten Schmerz , stillenden
Mittel sind eigentlich erweichende Mittel , so die Zäfer-
qen schlaff machen zur nämlicben Zeit / als sie den
allznstarken Trieb der Säfte , so zu dem Theile schies-
fen , mäßigen - Wann sich ein heftiger Schmerz durch
Auflegung Schmerz - stillender Mittel nicht . befänftigeit
läßt , nimmt man seine Zuflucht zii den betäubenden
Mitteln , welche den Schwer ; für eine Zeitlang stil-
len , indem sie die Lebensgeister einschläfern «

Einfache Schmerz - stillende Mittet -
Balnea aguse tepiäX .

FI & Fol . plantarum e -
mollient . sub specie fo¬
mentationis & catapläs-
maris applicata ,

Farm . Sem , Lini & fcenii
grseci «

Decoct . Interaneorum «
Mica panis primarii .
Vitellus ovorum «
Crocus «

Pulpa Casiis «Lac«
Butyrum recens «
Sperma ranamnf «

Bäder von laulichtem Was.
ftr « ^ . ■

Blumen und Blätter voll
erweichenden Kräutern-
als eine Bähung unv
BreyUmfchlag aufgelegt«

Mehl von Lein - und
Bockshorn - Saamen .

Kuttel - Brühe .
Brosamen von
Gelbe vom Ey .
Saffran .
Cassien -Mark .
Milch . .
Frische Butter .
Froschlaich -

fo>!'
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Zubereitete Schmerz - stillende Mittel .
Ünguentum populeurri . Pappeln -Salbe

u -- Altheae . Eibisch Valblein .
. . . » infrigidans Galeni Kühl -Sälblein .

Galeni .
Emplastrum e mucilagini ? Erweichendes Pflaster ,

bus .
co Ovoruni . Eyer -Oel .
O°o Lumbric . ^ striuni . Regenwurm -Oel .

u . s. w .
Einfache betäubende Mittel.

ßecoct .
alb

Capituni papav . Abgekochte Kolben vost
weißen Magsaamest .

Bilsenkraut .
Alraune .Hyoseyattius’.

Mandragora .
Cicuta .
Belladonna .
Solanum .
Mala infanä .
Opium in Cataplasmata

Schierling .
Tollkraut . ( Beere)
Nachtschatten .
Liebes -Aepfel-
Mohnsaft in einem Brey ^

Umschlag -
Zubereitete betäubende Mittel .

Balsamum tranquillans . Besänftigender BalsilM .
vide C . M , P . ( * )

Anglicanae anodinäe guttae . Englische schmerzlindernde
Tropfen .

Zurücktreibende Mittel .
Indem dst zurücktreibende Mittel den festen Theilest

Schnellkraft geben , hindern sie , baß sich die Säfte in
einem

fi
f

t
( *) C . M . P . Codex Medicamentarius Parisiensis , - der das

Buch in welchem abgesagte Mittel beschrieben stehen , und
in den Apotheken zu Pari - «inseführet sind .
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einem Theile nicht aufhalten können , und machen solche
in die Gefäße fortfließen .

Die zurücktreibende Mittel wirken nur in die Zäser.
lein , so sie stechen , und durch dieses Reizen vermeh¬
ren sie die Strammigkeit der Gefäße. Sie dienen
folglich nicht in entbundenen Geschwülsten , wo die
Spannung und Schwulst sehr groß und die Säfte
bößartig sind . Deßwegen gebraucht man diese nur in
der ersten Zeit der Geschwulst , das ist : wo die Ver¬
sammlung sich zu äußern anfängt , oder zu Ende, das
ist : altwo sich die Versirmmlung schon fast gar ver .
zogen . Die Schnellkraft so sie den festen Theilen ge.
den , bringet den Umlauf der Säfte wieder zuwege und
treibet sie wieder in die Gefäße hinein . Sie dienen fer .
ner bey Wunden , bey geringen Quetschungen und
Ausfvannungen einiger Theile .

Wann die Säfte noch nicht ausgetreten sind , so ver .
hindern die zurücktreibende Mittel , wann man solche
augenblicklich gebrauchet , indem sie den Theilen eine
zusammen ziehende Kraft geben , daß keine Geschwulst
durch die Versammlung der Säfte entstehe oder aufl
wenigste , daß diese Geschwulst nicht zu groß werde.

Einfache zurücktreibende Mittel.
Aqua frigida . Kalt Wasser .
Acetum . Essg -
^ Cimolia . Seifen - Erde .
Lactuca . Lattig .
Solanum . Nachtschatten .
Lens palustris . Meerlinse .
Sempervivum . Hauswurz .
Sperma ranarum . Froschlaich .
Limaces . Schnecken .
Serum lactis . Molken .
Rose rubrje . Rothe Rosen .
Anserina . Gänserig .

^ ,
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Sangf jis Draconis . Drachenblut

Bolus A r mena . Armenischer Bolus .

Lapis hasmatites » Blutstein .
Vinum rubrum . Rvlher Wein .

Zubereitete zurücktreibende Mittel .

/ \ Rosarum . , Rosen - Wasscr .
A Plantaginis . Breitwegcrich - Wasser .
A Solani . Nachtschatten - Wasser .
A Sempervivi . Hauswurz - Wasser .
A de Spermate ranarum , Froschlaich Wasser »

Unguentum rosatum . RosenSälblcin .

Die erweichende Mittel .
Die erweichende Mittel erweichen und machen big

| u stark gespannten festen Tbeile schlaff auch verweh ,
den sie die Flüssigkeit der Säfte . Ihre allerieinsten
Theilgen dringen sich zwischen das Gewebe der Zäser «
lein , ja gar bis in die Gefäße selbst hinein .

Die erweichende Mittel haben diesen Vortheil , dag
fie niemals einen gefährlichen Zufall nach sich ziehen ,
man mag sie auf was für eine Gattung von harten
Geschwülsten auflegen , als man immer will , dahingegen
die zurücktreibende , die zertheilende Mittel , tt 's w .
wann sie nicht zu gehöriger Zeit gebraucht werden ,
leicht die Entzündung vermehren und die Verhärtun¬
gen in Krebse verwandeln können .

Einfache erweichende Mittel .
Jlalnea & stillicidia aquae

tepid » .

Folia , Flores & Radices
Altheae .

Fulpa dictas Radicis sub

Bäder oder Tropfbädch
von laulichtcm Wasser .

Blätter , Blmnen und
Wurzeln von Eibisch , z

Das Mark dieser Wurzel ,

>8 speci «
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specie cataplasmatis ap¬
plicata

Flores & Folia Malvae .

Flores & Folia Verbasci ,

Parietaria,
Feta .
Mercurialis ,
Senecio .
Spinachia .
Atriplex .
Branca ursina .
Blitum .
Bonus Henricus .
Thymus .
"Violaria .
Radices silior .
Populus .
Semen lini .
Furfur .
Decoct . interaneorum .

als em Brey , Umschlag .

Blatter und Blumen von
Pappeln

Wvlwlumen , samt dem
Kraut .

Glaskraut .
Mangold .
Bingelkraut.
Kreuzelkraut .
Spinat .
Mitten .
Bärenklau -
Mayen , /
Guter Heinrich .
Thymian .
Violenkraut .
Lilienwurzek .
Pappclnbaum .
Leinsaamen .
Kleyen .
Kuttclbrühe .

iVf !£

jppdi !
tzMMl
Mit.
Mfflta !« i
» trikci

| 3« k ßjßi
iitäj &k fi

;i M Ww
* Mit ,

Zubereitete erweichende Mittel.
<00 Arnygd . dulcium ,
oo fini -
oo Olivarum ,
oo Nucum .
Unguentum de Althea & c.

Süß . Mandelöl.
Leinöl .
Olivenöl -
Nußöl .
Eibisch Sälblein . u . s w .

Wch
^ Üiiifon

‘ '« äcii

Die zertheilende Mittel . %t
Die zertheilende Mittel Verdünnern und lösen die dide

und in den Gesäßen stockende Laste auf , geben ih»
nen Bewegung und vermehren die Strammigkeit
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festen Theile . Sie bringen folglich die stockenden nnd
zustimmen gerönneNen Säfte wieder in ihren natürli .
chen Zustand , und verschaffen ihnen eine solche Be¬
schaffenheit , daß sie entweder durch die Schwcißlöch -
lein hinaus , oder sich wieder in den ordentlichen Weg
des Umlaufs begeben können .

Der zertheilenden Mittel bedient man sich zu Zeiten
ganz allein , aber zu Zeiten vermischet man sie mit den
erweichenden , gar oft aber müsse » die erweichenden al «
lein vor den zertheilenden gebranchl werden . Zum
Erempel i man muß die harten und verhärteten Ge¬
schwülste vorher erweichen , ehe man sie zu zertheilen
gedenket . Man schreitet nicht gleich von den allein
erweichenden zn den allein zertheilenden , sondern man
vermischet beyde mit einander und hernach gebraucht
man die zertheilenden ganz allein .

Da die Eigenschaft der zertheilenden Mittel diest
ist , daß sie die dicken .und stockenden Säfte Verdün¬
nern und auflösen , so könnte es geschehen , daß , wann
Man sich solcher gleich bey harten Geschwülsten be.
dienen wollte , daß daö feinste , der Safte da¬
durch zerfliegen / und das was zurück bleiben würde ,
so grob und so dick sehn könnte , daß es vielleicht
unmöglich wäre , solches zu zertheilen .

Einfache zertheilende Mittel -
Sanguis coluihbse .
Aqua calidä in forma bal¬

nei aut stillicidii .

Cicuta .
Flores melilot .
Flores Chamomillse ,
Semen dauci .

- - Anethi .
Gumini *

Tauben . Blut .
Warm Waffev/ so als Bä¬

der oder Tropfbädek ge-
, brauchet wird .

Schierlmg .
Steinklee -BluMeN .
Kamillen Blumen .
Mohrenkümmel SaameN .
Dillen -Saamer .
Kümmel -Saamen

L i S earäSfl



Semen Anisi .
Semen foeniculi »
Piper .
Zingiber .
Crocus .
Jlarrubiumi
Sambucus .
Ebulus .
JYIentha .
Calamintha .

Aniß -Saamen
Fenchel -Saamen .
Pfeffer .
Ingwer .
Saffran .
Andorn .
Hollunder .
Attig .
Kraustmünze .
Ackermünze .

Folgende werden auch Gewürz - Kräuter ^ '
genennet .

Origanum .
Pulegium .
Ibamus .Rosmarinus .
Salvia .
Serpillum .
Laven dula.
Hyfopus .
Laurus .
Majorana .
Bardana ,
Scrophalaria .
Circea .
Hypericon .
Sigillum Salomonis »
Radix Liliorum .
Persicuria .
Polliculi Uvarum . ( tss .

Wvhlgemuth »
Pvley .
Thymia » .
Rosmarin .
Salbey .
Quentcl.
Lavendel.
Hyfvp .
Lorbeeren .
Majoran .
Kletten .
Braunwurzel.
Waldklette .
Johanniskraut.
Weißwurz .
Lilienwurzel .
Flöhkraut .
Äeintrabern .
Lauch von Rebschof- AschtLixivium Sarmentorum v >-

Andere einfache zertheilende Mittel .
Vrina . Harn .
Sulpdur . Schwefel .

Ca »

. . Intfxi



Camp'nora
Mercurius .
Gummi ammoniacum .
Sapo .
Galbanum .
Bdellium .
Sal ammoniacum .
Sal marinum .
Benzoes .
Medulla animalium .

Kampfer .
Quecksilber .
Ammoniakgummr .
Seife .
Galbangummi .
Bdellium .
Salmiak .
Meerfalz .
Wohlriechender Alands
Mark von Thieren .

Die zertheilende Mehle .
Farina Fabarum .

. - Orobi .

. - Lupini .
• - Hordei .
- - Secalis .
- » Tritici ,
- - Faenugrmci .
- - Avenae .
- . Lentium .
• • Lini ,

Bvhnen . Mehl .
Erfen -Mehl .
Feuchbohnen -MehU
Gersten . Mehl .
Roggen . Mehl .
WeizewMehl .
Bvckshornfaamen -Mehl .
Haber -Mehl .
Linfen . Mehl
Leinsaamen - Mchl .

Zubereitete zertheilende Mittel.
& qua maris ,
& Vini rectis.
►n* Vini simplicis ,
A Reginas Hungariae .

Vulneraria ,
Balsamum Fioravanti .
Unguentum Martiatum .
Unguentum de Styrace .
Fuscum , vulgo de la Mere ,

C. M . P.
Vv Lauri .

Meerwasser .
Weingeist .
Brantenwein .
Ungarisch Wasser.
Mundwasser .
Fioravanti Balfam .
Stärkende Gliedersalb»
Storax -Salbe .
Braune Salbe .

Lear.
Lorbohnenöl .

L r
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oo Scorpionum ,
oo Lumbricorum -̂ str .
oo Chamomili .
oo s P ics ;
^ Rorismarjni .
(Jq Petrolei .

Emplastrum de Cicuta .
- - . de Betonica .
. . . de Meliloto .

. . . divinum .

r . ? Manus Dei ,
C . M . Par ,
. . . Andreas ä Cru¬

ce , C , M P

- - - Diacbylum

simplex & compositum .

. . . VigonjsdeRa -

nis & cum ^ rio .
Empl . Triapharmacum

Mesue & Diachylum
cum gummatibus anati -
cis partibus mista , &
in unam massam colli -

«juata , cui aliquid cin¬

nabaris ' nativi pulveri ,
fati additur .

Emplastrum Sapoanum .

Emplastrum diabotanum .

Scorpionenöl .
Rcgenwurmök .
Chamillenöl ,
Spicköl
Mosmarinöl .
Ocl vom Steinöl .
Lycrvemmvi .
Schierlingvflaster .
Bethonienpflaster.
Melotcnpflaster .
Besonderes Pflaster .
Eben dasselbe nach der Pa .

riser Abschrift .
Andreas . Pflastcr .

Heildiachel und Ziehdia ,
chelpflaster .

Vigons Froschpflaster mit
Queckstlber .

Des Mesue braunes Zug .
Pflaster mit eben so »ist
Ziehdiachel. Pflaster/ wel .
chen man etwas natüttu
chen Zinober beygesetzt ,
zusammen geschmolzen , ^ L' jaacetob.

Seisenvflaster .
Zertheilend Krauterpflast « .

Die Eyterungs - und Zeitiguügs - Mttel.
Wann die erweichende und zertheilende Mittel die

in einem Theil zurück gehaltene Feuchtigkeit nicht haben
zertheilen können , entweder , weil solche zu dick »der

K

bäj;
biimi
Einest

'Siipj



Therapevtica . I§7

da sie ausgetreten , sie nicht wiederum hat können zu «
rück hinein gesäuget werden , und daß sich die Geschwulst
zu der Evkerung neiget oder entscheidend ist , leget
man die Zeiliguugs - oder Eyterunqs -Mittel auf : ich
sage die einen oder die anderen , weil sie nicht viel von
einander unterschieden sind .

Die Eyterunqs -Mittel sind die , welche , so bald sie
auf den lebendigen Körper aufgelegt worden , die sto¬
ckende Säfte in Eyter verwandeln .

Die Zcitigungs -Mittel bereiten die Säfte zur Eyte«
rung , und versammeln solche gleichsam in einem Punct.

Ihre Kraft ist , hie Zcrsprengung der kleinen Gefäs-
sc zu wege zu bringen , die ausgetretenen Säfte milden
Uederbleibfcln der festen Theilchen wohl zu vermischen ,
diesen Saft in eine Bewegung zu bringen , ihn zu ko «
chen und zu Verdünnern , aus diese Art wird der Eyter
zuwege gebracht .

Man leget auf die Geschwülste , so schnell entstanden,
die allergelindesten Zeitigungs -Mittel , und auf diejeni¬
gen , so sich langsam geäußert , die allerstärksten .

Einfache ZeitigungS » Mittel .
Alle erweichende Mittel sind Zeitigungs -Mittel .

VIores Chamomillas & Me¬
liloti .

H.srba acetosa ,

Herba Betae .
Herba Spinachiae .
Cep ?e .Radices Liliorum .
Grana Sinapi .
Butyrum
Pinguedines & stercora

animalium .
Fermentum panis.

Chamillen . und Meloten «
Blumen .

Sauerampfer -Blät- i §
ter . z _ if

Mangold - Blätter. Cg-3-
Spinat - Bläter . f A "
Zwiebeln . ! ' Z
Lilien -Wurzeln . J ~
Senfkörner .
Butter .
Fett und Koth von Thie«

ren .
Sauerteig .
2 4 Gumma
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Terebinthina . Terbenthin .
Vitellus Ovorum , u . s. w . das Gelbe vom Ey.

Säuberende und reinigende Mittel.
Wo die reinigende und säuberende Mittel auf eine

Wunde oder offenes Geschwühre gelegt werden , ent ,
ledigen sie selbige von den allzuzähen Säften und dem
wilden Fleisch , indem sie die Schnellkraft der Gefäße
vermehren . Diese Mittel sind hauptsächlich in Wun .
den und offenen Geschwühren dienlich , allwo eine all-
zugroße Eytcrung die Gefäße schlaff macht , und nichts
anders als weiches und wildes Fleisch hervor bringet
auch hindert , daß sich kein gutes ansetzen könne .

Einfache reinigende und säuberende
Mittel .

Millefolium . Garbenkraut .
Agrimonia . Odermennig .
Hyperici Folia & Flores . Blätter und Blumen von

Johanniskraut.
Hordeum . Gerste .
Folia Nucis . Nußbaumblätter.
Ranunculus . Hanenfuß .
Saponaria . Seifenkraut.
Hedera arhorea. Epheu .
Rubus . Brombeer .
Dracunculus aquaticus . Wasscrschlangenkraut.
Myrrha . Myrrhen .
Aloes . Aloe .
Saccharutn , Zucker .
Mei . Honig .
Vinum rubrum. Rother Wein .
Terebinthina . Terbenthin .
Camphora . Kampher .
Sal ammoniacum, Salmiak

L S VirideViride



Viride aeris .
Alumen ,
Vitriolum ,

Grünspan .
Alaun .
Vitriol .

J.

Zubereitete reinigende und säuberende
Mittel.

Vini .

A Phagaedenica . C . M , P .
A Vulneraria .
*n . Vini rectif .

c5o Ligni Guajaci .Collyrium Lanfranci . C .m P .
Empl TriapharmacumMe -

sue .
Empl . Norimbergense ,
Unguent . Apostolor .
Unguent , mundificativ . de

Apio . C . M . P ,
Unguent , aegyptiacum .
Balsam . Dominae Feuillet .
Balsam . Fioraventi . C . JVl. P .

, f0 Ovorum ,
oo Hyperici .
Mei rosatum .
Balsamum Martiatum ,

Bran bewein .
Dupfwasser .
Mundwasser .
Weingeist .
Franzosen Holzöl .
Lanftans Augensalböl.
Mesue brauner Zug .
Nürenberger Pflaster .
Apostel - Salbe .
reinigende Eppigsalbe.
Reinigungs - Salbe .
der Frau Feuillet Balsam ,
des Fioraventi Baljam .
Eyeröl .
Johanneskrautöl .
Rosmhoniq .
Stahl - Balsam .

Fleisch - Mittel .
Die Fleisch - Mittel , so die Schriftsteller für dienlich

erachten , frisch Fleisch hervor zu bringen , sind eigent¬
lich säubernde Mittel , welche an und vor sich seldsten
den Verlust des Fleisches nicht ersetzen , sondern nur
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t 'ie Erneuerung vom frischen Fleisch leichter machen ,
indem sie den Umlauf des Geblüts in den Gegenden der
Wunde unterhalten , auch verhindern , daß die Luft
picht auf sie dringe und die Nahrungs -Säfle anhalten .

Einfache Fleisch - Mittel .
Terebinthina . Therbenthin .
Balsamum de Copaita seu weißer Indianischer Bal .

Indicum album verum . sam .
Balsamum de Tolu . Tvlutanifcher Balsam .
Balsamum Peruvianum ni - Schwarzer Indianischer

grum . Balsam .

Zubereitete Fleisch - Mittel .
Balsamum Arcaei . Arcäi Wund , Balsam .
Balsam . Dominae Feuillet . der Frau Feuillet Balsam .
Balsam . Persicum , siveLom. Persianifcher Wund - Bal «

mendatoris , C. M . P. fam .

Anfressende und Brenn - Mittel .
Die äzcnde und anfressende , die brenn - oder krust.

machende Mittel fressen und beißen das Fleisch weg,
auf welches man sie leget .

Die äzende und anfressende Mittel verzehren die
fchleimichten Säfte und das faule Fleisch , indem sie
eine leichte Krust machen .

Die brenn , und krustanfetzende Mittel zernagen ,
»« fressen und zerstöhren völlig die Theile , auf welche sie
gelegt werden , indem sie , je nachdem man sie lang oder
kurz darauf liegen gelassen , eine mehr oder weniger
starke Krust hervor bring u

Man gebrauchet die erstern , um das faule und ü «
verflüssige Fleisch eines Gefchwühres wegzunehmen .
Man hedienel sich der andern , um gewisse Gefchwül «

sie zu
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sie zu eröffnen , um die harten Ränfte gewisser Ge,
schwühre und die Drüsen , so man mit keinem schnei ,
denden Werkzeug wegnehmen will , wie auch schwam¬
miges Fleisch und gewisse Fisteln zu verzehren , ferner
den Beinfraß zu trocknen und dessen Abblätterung zu
befördern .

Aezende oder gelind - anfressende Mittel .
A Sabinae
Ochra .
Vitriolum albutn .

Aez< nde und
Calx .
Alumen ustum .

Arsenicum .

^ njtus albus & ruber ,

— tus Corrosiv ,

Brenn - und
©

N/ ^ ort .v -pialis .
Butyrum b "ij .
ob © 1*.
ob QP er öeUg .
Lapis infernalis .
Lapis causticus . C. M, P.
Trochisci de Minio,

Sevenpulver.
Oggcrgelb . 5
weißer Vitriol.

Krust - Mittel .
Kalk.
gebrannter Alaun .
Rattengisst .
weißer und rother Präci-

pitat .
azendes sublimirtes Queck«

silbcr .

Krust - Mittel.
Salpetcrgeist .
Scheidwasser .
Quecksilberwasser.
Spießglasbuttev .
Vitriolöl .
Weinsteinöl.
Höllenstein .
Brennstein .
Mennigzeltlein.

Narvem
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Narben - Mittel .
Die Narben oder austrocknende Mittel verschaffen

den Wunden eine Narbe .
Wann das Fleisch fast mit der Fläche der Haut

gleich / hart / kornlich und roth worden / so leget man
alsdann die tröckncnden oder Narben -Mittel aus wel .
che / da sie die Feuchtigkeiten in sich ziehen , die klei¬
nen Oeffnungen der Gesäße enger machen , die ausgc-
trettenen und ausgestvßenen Säfte anhalten und trock¬
nen / daher dann dieses Bälglein oder Häutlein , so
man Narbe nennet , entstehet , und welches die Haut,
ohne daß es ihre Eigenschaften habe , ersetzet .

Einfache Narben - Mittel .
Lintea carpta sicca aut

rasa.

Plumbum ustum ,
Lithargyrium .
Cerussa .
Lapis haematites .
Lapis calaminaris .
IVlinium .
Tutia ,

Trockene Leinwand -Faseln
und hauptsächlich die , so
durch das Schaben ver .
fertiget .

Gebrannt Bley .
Silberglätte .
Blepweiß .
Blutsteiw
Gallmeyenstein .
Mennig . *
Tutien . u . s w .

Zubereitete Narben - Mittel .
(D Saturni .

Calcis .
Emplastrum diapalms .

- - Cerussa .
- - Lithargyrii .
* , Norimbergense,

Blcyzucker . ^
Kalkwasser . "
Palmen - Pflasier .
BleyweiA . Pflaster .
Silberglätt - Pflaster .
Nürnberger Pßaster .

Empl, i ! / >»

«I!l
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Empl . Triapharmacum Mc -
sue .

Balsamum Saturni .
Unguent , album Rhasis .
Ung . pompholygos .

A Vulneraria .
Trochisci albi Rhasis .

Mefue brauner Zug .

Bley -Balsam .
Bleyweißfälbel .
Trocknende Kühl » oder

weiß Nichts - valbe.
Mundwasser .
Bleyweißzeltlein .

Zusammenziehende Mittel .
Wir wollen in diese Ordnung die Mittel , so dir

Blutjlüsse aufhalten , einschließen . Diese Mittel sind
von dreyerley Gattung , die zusammenziehenden, dir
brennenden und die zustopfenden Mittel .

Die zusammenziehende oder einsäugende Mittel zir.
Heu die Zäserlein der Gefäße zufammen , indem sie dir
Feuchtigkeiten in sich schlucken , so sich zwischen dein
Fleisch und den Zäserlein der Gefäßen befindet -

Die brenn , oder äzende Mittel brennen die Ende der
Gefäße , auf welche sie gelegt werden , und machen
eine Krust .

Die zustopfende Mittel kräuseln die Gefäße zufam-
men , ohne eine Krust zu machen , und bringen das
Geblüt , so in ihnen enthalten , zur Gerinnung

Diese verdienen vor den zusammenziehenden und
den brennenden Mitteln den Vorzug . Die zusammen¬
ziehenden haben nicht sattsam §raft die starken Blut¬
flüsse aufzuhalten , und machen mit dem Blute gleich¬
sam einen Kitt , so die Wunde zustimmen drücket und
absterben läßt . Die Brennmiltel halten die Blu jlüft
st , vermittelst der Krust , so sie zuwege bringen , uuk
für eine Zeitlang zurück , allein sie entstehen öfters wie¬
der aufs neue , wenn die Krust herab fällt. Die zu¬
stopfenden , in dem sie die Oeffnunq der Gefäße enger
« nd das Geblüt in solchen gerinnen mache » , stillen
» hnk Gefahr und für allezeit die Blutßusse .



Man muß demnach aber dabey dieses anmerken ,
daß diese Mittel nur mit Hülfe der Zusammendrü .
ckung ihre Wirkung ausüben .

Zusammenziehende oder einsäugende

* Diese Gattung Eichschwammentstehet an den alten
EickbLumen . Man sammelt ihn im August und Herbstmo-
nat - Dieser Schwamm bestehet aus drey Substanzen , ei»
ner äußern der Rinde , welche weiß und hart ist ; ciuer in -
ncrn die hohl ist ; und einer mittlern , welche sich zwischen
der Rinde und dem hohlen Wesen befindet . Diese mittlere
Substanz ist schwammiqt , lind im Anrühren wie ein zube -
reitetes GembSfell , nur daß fie nicht so dicht ist , doch gleicht
sie ihm in Ansehung der Farbe , diese Substanz besitzet die
Kraft Blutflüffe ohne Binden aiizuhalten . Man sondert sie
von den zwey ander » mit einem Messer ab , schlägt sie mit
einem Hammer , damit sie linder anzurühren wird - Wann
sie also zubereitet ist , verwahret man sie in einem Geschirr,
welches genau muß zugedecket seyn , um sie vor den Wil¬
den zu erhallen , die sich ohne diese Fürsorge in selbige leicht
eilniistcn . Dieses Mittel , welches der Kvmg von Frank¬
reich erkauft bat , dienet statt des NnterbindenS bey Abneh-
mung der Glieder , wie auch bey Schlagader , Geschwül¬
sten , u . s. w . und ist keine üble Folge dabcv zu befürchten .
Um sich dessen mit Nutzen zu bedienen , muß man i . ) den
Ausfluß des Geblüts vermittelst einer Drehbinde hemmen ;
s . ) das offene Gefäß < auf welches man den Schwainm an¬
legen will , absäubcrn z ) den Schwamm von der Ge¬
genseite seiner Rinde bloß auf die Oeffnung des Gefäßes le¬
gen . 4 - ) Erstlich ein "Stück anlegen , das etwas größer al «

Crepitus Lupi .
Bolus armena .
^ Cimolia .
Terra Sigillata .
Sanguis Draconis. .
Creta . ,
Gypsum .
Amylum .
* Agaricus Quernus .

Bubcnfist .
Armenischer Bolus.
Seisen - Erde .
Sicgel - Erde .
Drachenblut.
Kreide .
Gips .
Amlung .
Eichschwamm .



Therapevtica .

mdie Oeffnunq des Gefäßes ist , und gleich darauf ein ande¬
res noch größeres als das erstere . ) Diese zwey also an -

clegte Glücke unterstützet man mit Charpey , mit den Druck -
uschlein und der gehörigen Binde > vermiUelst aller dessen

der auf die Oeffnung des Gefäßes wohl angelegte Schwamm
genugsam angehalten , und der Blutfiuß gestillet wird

■0 W ]

Eupbf* *:

_ Vetben*

'»ist «
Wirkliche Brenn - Mittel.

Glühende Metalle ,
glühende Kohlen ,
zerschmolzenes Bley .
siedendes Oel .

Aletalla ignita ,
Carbones igniti .
Plumbum fusum
oo Fervidum

Gleiches vermögendes Brenn - Mittel.
Vitriol- Oe !
Salpeter - Geist .
Quecksilber - Wasser
Höllenstein .
Brennstein .

oo
Nitri .

A pialis
Lapis infernalis
Lapis causticus

ü {o?W(ü

Stopfende Mittel.
A Styptica .
A Aluminosa .
Alumen .

01um Romanum .A Rabeli® . C, M . P.

Stopfwasser .
Alaunwasser.
Alaun .
Römischer Vitriol .
Nabels versüßtes VitrioU

Die Augen - Mittel .
Die Augen .Mittel sind eigentlich in den Augen . Zu .

fällen dienliche Mittel , dann die Zärte ' und der Bau
derselben ist verschieden von der Zusammensetzung an¬
derer Theile und folglich verdienen sie eine ganz beson¬
dere Wahl von Hülfsmitteln .

Eigelb

'ihsnili

«H
"'»niict

<
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Eigentlich sogenannte Augen - Mittel.
Herba Chelidonii .

— Hormini .
. . Euphrasi® .
. . Centinodii .
— Verben® .

Herba & Flores Cyani .
Flores eric® .
Flores Calcatripp® .
Flores rosarum .

Schellkraut -Blätter .
Scharlach Blätter.
Augentrost Blätter .
Wegtritt Blätter .
Eifcnkraut Blätter.
Kornblumen und Blätter.
Heiden -Blume » .
Rittersporn , Blumen .
Rosen .Blumen .

Schmerzlindernde Augen - Mittel.
kulpa CalFi® & pomorum Mark von Cassien und ge«

coätorum . kochten Aepftln .
Eae mulierum . Frauenmilch .
A Althe® .
Mucilago Psyllil .
Mucilago Seminis Lini ,
Mucilago Seminis foenu -

graeci .
Mucilago Gummi arabici .

Zertheilende
V Foeniculi .
V Chelidonii .
Camphora .
Crocus .
0 Ammoniacutn .

Vini rectificati »
Macis .
Sanguis Columbarum .
Crocus metallorum .
Aloes .

Ebischwasser .
Flöhekraut -Schleim .
Leinsaamen - Schleim .
Bockshvrn . Schleim .

gemeiner Gummi.

Augen - Mittel .
Fenchel -Wasser .
Schellkraut -Wasser.
Kampfer . »
Saffran .
Salmiack .
Weingeist .
Mufcatenblüthe .
Taubenblut .
Saffran von Spießglas .
Aloe .
M Zusam«
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Zusammenziehende Augen - Mittrl .
X7 Plantaginis .

Rosarum . .
"Vinum rubrum.
Alumen .
Crystallus mineralis .
Albumen ovorum .

Wegerich . Wasser .
Rosen Wasser .
Rother Wein .
Alaun
Krystallisirter Salpeter,
das Weiße von Eyerw

Säubernde AugemMittel .
Olibanmn . Weyrauch .
Dlyrrka . . Myrrhen .
Laccbarurn candutn . Kandelzuckev .
Vitriol um Albuni . weißer Vitriol .
Uapis divinus , seu ophthal . Augenstein ,

micus . C. M . P .

Auströcknende Auaen - Mtttel .
Trochisci albi Rhafis .

C. As. P .
Cerussa .
Tutia .
X7 Calcis,
Ö Saturni .
Unguentum de Tutia ,

Rhasis Bleyweiß -Zeltlein.
Bleyweiß.
Tutien .
Kalkwasscr.
Bleyzucker
Tutien - Salbe.

Man erwehlet aus allen diesen Ordnungen von HüW
Mitteln solche , die man durch die Erfahrung odeewe .
gen der Aehnlichkcit sowohl für die Krankheit , so man
unter den Händen hat , als dem Geschlecht , Alter und
übrigen Umständen des Kranken dienlich befunden .
Man versetzet sie , vermischet sie , und schreibet sie un¬
ter verschiedenen Gestalten vor , so man Breyum -
schläg , Bähungen , Befeuchtungen , wohlriechende
Salbe , Schmierwerk , Einspritzungen , Waschung/»,



r
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Kauchernnqen , verehrende Salben und Pflaster , Au.
aenar - enem' . , , Gurgelivasser nennet ; welchen man das
Aderlässen , die B '.ulsauaung , das Schrepftn und tie.
ses ' Schrevftn - das Schnurziehen , Blatternziehen ,
arende Sache » / Klystier / Stuhlzäpflein / Wachssiöck.
lein / zudereileten Schwamm , Tropfbader / Sauer ,
nasser bevfttzen kann Dann dergleichen verschiedene
Mittel / ob sie gleich eigentlich und an und für sich
selbst keine Arzeneyen sind , wirke » dennoch wie jene
in die flüssigen Theile , da sie selbige ausführen oder
verändern / und in die festen/ da sie solche entweder schlaff
oder stramm machen .

Ehe wir einen allgemeinen Begriff davon nntthei.
! en und die gebräuchlichsten Vorschriften der Arzney .
Mittel anführen , so erachten wir für nöthig , vorher
die verschiedenen Kennzeichen , deren man sich bedie,
net , theils das gehörige Maas eines jeden Arzneymit.
tels anzudeuten , theils gewisse Wörter abzukürzen , zu
erklären.

n . . bedeutet - Nehmet
ibj _ _ - ein Pfund .

ein halbes Pfund .
zj ' _ . . . eine Unze oder zlvey Loth »

. eine halbeUnze oder r .Loth»
3 . ‘ _ ein Quimlein .
3t ” ein halbes Quintlein .
3 . * “ einScrupel .
3 ' * * “ ” " ein halber Scrupeh
^ S - " “ ein Gran .
*>[ • •' * * * * ein Trovfen .
u * . I * ein Täplein oder was man

* mit drey Fingern fassen
kann .
M a Mj .

ilL ! f '

i
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2Vlj . eine Handvoll .
N°j . eines in Ansehung der Zahl.
Rad . eine Wurzel .
Cochl . ein Löffelvoll .
F . . machet .
M . mische.
1 . a . . . . . . - nach der Kunst.

s. . sattsamcs Maaß .
Sä . . von jeden .

Vorschriften oder Recepte der ge¬
bräuchlichsten äußerlichen

Mittel .
i .

Cataplasma anody- Schmerzlindernder
num . Brey , Umschlag .

ty . Mic , Pan . prim . | jv.

Lact. . . . lbj .
Coq . omnia invie , ad con-

sist . Catapl . adde

Vitell . Ovor . . Noij .

Croc , b sät . . Zj .
Adde in certis calibus .

Falsam . kräng . . J6 .
. . . . ^ (5.

ant

Essent , anodynse , zst .

Brosamen von weißen
Brod . . . Zjv.

Milch . . . . lbj .
Koche alles zusammen bis

rur Aichle eines Um¬
schlags , thue alsdeimhinzu

Gelbes vom Ey . Noij .
gestoßenen Saffran . dj.
Mau kann in gewissen ß &t*

len beysetzen .
besänftigender Bals FL
Mohnsast . . . 5 ^

oder .
schmerzlindernde Tro «

. . 5 ß -
2 . Ca *pftn -
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2 .

Cataplasma anody - Schmerzlindernder
num contra am¬
busta Oculorum .

Pulp . pomor . 2kum inv Euphr . probe coct .
& admisce .

Sacch . Cand . . Zl ) .
Camph . . . gr . xv .
Croc . A sat . gr. vj .

Umschlag , wenn
man sich die Au¬
gen verbrcnt Hat.

y . Das Mark von zweyen
in Augentrost - Wassee
wohlgekochten Aepftln .

mische darein
Zuckerkant . . zij .
Kampfer . . . gr. xv.
Saffran I sirt . gr. vj .

Z .

Cataplasma reper - Zurücktreibender
cutiens . Umschlag .

yr . II . B . Solani . \
Lactucae #aa Mj ,
Plantaginis )
Sempervivi . lYlß .

Coq . omnia in s. q . Oxy -
crat . adde

Fatin . Fabar . Zlsi .
Unguent , Rosat . §ij .

15t. Nachtschatten -)
Lattich
Wegerich *
Hauswurzelblätter . Mß.
Koche alles in 5. q . Essig

und Wasser , thue noch
hinzu

Bohnen - Mehl zisi .'
RostN ' Sälblein . Zij »

M 3 4 . Ca-



i
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Cataplasma
liens *

emol -

jj?, Rad , Althese
. Lilior . alb

HB . Malva;
, . Althea ;. . Mercurialis ,
, . Yerbase .
i . Parietar ,
. , Violar ,

Flor . Chamomill ,
. . Meiilot

} aa 3 j * ’ aa 3J «

- )rialis /
c . \

' i

mill . )t )

aa Mj .

Erweichender Um¬
schlag .

yr Eibischwurzeln .
Lnlsnwurzel .
Kraut v . Pappeln >
Eibisch
Bingelkraut
Wollblumen
Glaskraut . / aa Mj ,
Violen
Camomillenbl .
Steinklee

s
öl . ^

Ooq . omni » in f. q , \ 7 co *
letur deinceps per cri¬
brum & pulpae adde

Unguent , Althea . §ij .

Koche alles in r. q . Wasser,
drucke es alsdann durch
ein Sieb , und thue zu
dem Marck

Eibisch -Sälblein . §ij .

Aliud Cataplasma
emolliens .

Ein anderer 'errvch
' chender Umschlag.

y . Farin . Sem , Lin , lbiß ,
Mic . Panis . . Ib6 .
Loq . omnia acl conM La -

tapl cum 1". q . fortis de¬
cocti HB , emoli .

iy . Leinsamen . Mehl Ib iß,
Brosamen . . Ibk.
Koche es mit einer f. q . stark

gekochten Wasser von er¬
weichenden Kräutern bis
zurDicke einesUmschlazS .

Cataplasma resol - UM-
vens .

P 4 . Farinar. rekolv . Ziv .

Zertheilender
schlag .

y . Von den 4 - vertheilen ,
den Mehlen . . § * v .

€c %.

all '
ttri'

i o MI

j £x ni« «
qus OT
piasiffll\ illis® i

j Itkiscn
filiern6

tmoHiti!

n
k

>‘ fc
'iliüi
TB

KfS
tylt

I
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OGq , in s. q . Oxycrat . vel
Cerevis, adde deinceps

Lilior . 5

Ung . deStyrac . * aa SJ *

ooo

Koche sie in s. q . Essig und
Woffer oder Bier , thu «
hernach hin ; «

Wien , Ocl
StoraxsÄbl .

7-

Cataplasma emol¬
liens & resol¬

vens .
Ex mixtione specierum ,

qu <e componunt Cata¬
plasma emolliens cum
illis qua: Cataplasma re¬
solvens constituunt , pos¬
sumus facere unum ,
quod & resolvens &
emolliens simul est.

Erweichender und
zertheilender Um¬

schlag .
Man kann , wenn man die¬

jenigen Sachen nimmt?
mit welchen das Erwei¬
chende verfertiget mrd
rmd mit dem Zertheilen¬
den versetzet , eines ver¬
fertigen , fo zugleich er*
weichend und zerthei¬
lend iA .

8 .

Cataplasma rnatu - ZeitigUNgs - Auf¬
schlag.rans .

w , HB . Aceto sie «
> 28 Mj .

. . Beta: ^
Rad . Lilior . ♦ . Noj .
Coq . omnia invicem sub ci¬

neribus calidis , contun¬
de in mort . & adde dein¬
ceps

Unguent, basilic . . §j .

Rt . Kraut von j
Sauerampftr > aa Mj.’

Mangoltkraut *
Lilienwurzei . . N« j.

Koche alles zusammen auf
der warmen Asche , stoß
cS in einem Mörser , und
thue hernach hinzu

Basiiikumsalbe. A -
M * Lä -li
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Addi potest

ferm . vet . pan .
Man kann noch fernes i « ,

zu thun
alten Sauerteigicrm . vec . pan . 2 allen «Sauerteig y

axung porc . vete . > §j . alte Schmeer o - 5
vel vliguem . 3 der Grausalbe 3

fusci . CM . P.
§ .

Cataplasma resol - Zertheilender Auf -
vens . schlag .

9f t Mic $ Panis primär , lbj , iy , Brosamen von Weiß.
brod . . . . lbj .

Leinsamen -Mehl gi v.
rother oder gewürzter

Wein . . . lbj.

sann . 8 em . Lin . Av »
Vin . rubr . vel aroma ,

tici . . . lbj .
Coq . omnia ad confisten -

tiam Catapl . addi potest
Spiritit . Vini .

Koche alles bis zur Dichte
eines Brey - Umschlags ,,
und man kann nochBran -
tewein beysetzen .

10 .

Cataplasma con -
• fortans .

Ht . £ Plantarum aroma -
ticar. . . . Ibij .

Farinar . resolvent \ bß.
Coq . in s. q . Vin . rubr , ad

consist . Catapl , add . dein -

ceps

JMel communis gvj ,
Styrac . . . gi Vt

Unguent , martiat , Djj

Stärkender Uebers
schlag .

jy . A von Gewürzkräu »
lern . . . lb !j .

vertheilende Mehle lb /?.
Laß alles untereinander in

rothen Wein bis tut
Dichte eines Umschlags
sieden / thue alsdann
hinzu .

gemeiner Honig | y j ‘
Storax . . o 1 ^*
stärkendeGliedersalbeAj .

ii . Fo -



II .

Fomentatio emol . Erweichende Va -
liens . hung .

Rad . Althex

. Lilior alb .

HB . Alth . .

i aa lii .

. Malv . . .
. Senecion ) aa Mj ,
. Parktarix

. Verbasci

Fl . Sarabuc . "J
. Chamomil . > aa p . üj .

. Melilot . J

Sem . Uni l aaM ß ,
Foenu grxc , 5

Coq . omnia in '\ 7 a:lbviij .
ad remanent , lbvj . cui
det. calid . frustulum la¬
na texta: immergitur ,
parti affectas deinde ap¬
plicandum : decoctum
hoc quoque per stillici¬
dium pasti applicari pot-
•st . Potest etiam eadem
para vaporibus decocti
hujus calefacti exponi .

aa Mj .

jji . Eibischwurzel 7
weiße Liiienw . j
Eibischkraut
Pappelkraut
Kreuzelkraut
Glaskraut
Wollkraut
Holderblumen
Camillenbl
Steinkleebl
Leinsaamen ? n

k £aaMß .

« en >
i. I aap . nj .

Bockshornsa .
Koche alles in Ibviij . Was¬

ser , laß es bis zu lbvj .
einsieden , in welches ge-
kochte Wasser man ein
Stück Flanell dünket ,
und das man auf den
Theil leget , oder man
läßt dieses gekochte Was-
ser auf den kranken Theil
trovfen , oder man macht
diese Kochung siedend,
und den Laum gegen den
kranken Ort ziehen .

12 .

Fomentatio resol- Zertheilende oder
vens aut aroma - gewürzte Bä -

• tica , hung .
M ; n , Hi .



H . HB . Lavend .

. Rorismar . f

. Thymi ^ aa Mj .

. Hyssopi (
. Menth . \
, Salvia

Flor . Chamo - j
mill . iaap . iij .

. Melilot ^
Baccar . Lauri ? 2 -

. Juniperi $ 33 3 1*

Coq . omnia in lbx .
adde Vin . Ibi/ ?. Si ad
suscipiendam hanc de¬
coctionem aqus consti¬
tuitur vinum , sic dictum
Aromaticum inde obti¬
nemus Vinum .

iy . Kraut von La¬
vendel 1

. von Rosmar . f

. von mitiniaa Mj .
. von >; ysop I
. von Krausem . »
. von isalbey /
Blumen von }

CamiUen ? aap . iij ,
v . Stcinkl . J

Lorbohnen ? - .
Wachholderb . 5 aa 3J .

Koche alles mit H>x . Was¬
ser , thue ibisi. Wein
hinzu / wenn man alle
diese Kräuter in Wein
anstatt Wasser siedet , s»
verfertiget man daS waS
man gewürzten Wem
nennet .

IZ .

Fomentatio oph -
talmica .

Kt , HB . Euphratis .

- aa Mj .

iitauR . ^

t ag . j 2
. Plantag .
. Fceniculi

. Chelid maj My ?.
Flor . Rosarum ,

. Cyani S aapU
Coq . omnia in lbiij , aq . ad

Remanent lbij . Filtr . &
eoi . clarificetur .

Augenbahung .
'iAu . ^
ltC0 HaaMj .ench s

irt . Kraut vonAu .
gen tröst

. v Wegerich '

. v . Fenchel
groß Ocheelkrant M

. . Rostn

. . Kornb !ume »a P '
Koche alles in lbiij . iiä auf

lbij . Wasser ein , säuge eS
durch und laß cS hell
Werden .
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Mi )
s 'snut/ ;

- r :t 1
rn%
iiq )

« 5 \

tomici
it« ""
' TOraji
» Elfe
SwfcHi

* w « ti

14 .

Fomentatio resol¬
vens .

lbxx .m
aa pij .

Aqua ; coram ,Salis coram .
HB Lavend .

Salviae
Coque omnia inter se

invicem ad remanentiam
quartae partis aqua . Fil -
tretur hocce decoctum
parti affectae sub stillicidii
forma applicandum .

Aqua phagasdenica
Calcis Ibj .

Diffolv . in ea

Mm 1
IjHi -n _ti cotros . gr . xx .

wh ^ • I

1 Embrocatio
sim -

& r
Uf plex .
Sö # | V . o°o Ros -
- mi ‘

Hyper . Caapart . seq ,

l \'Ä W. f ^ Vini . J

Additur quandoque vit ,
pyj .

Zertheilende Bä¬
hung .

gemeines Wasser lbxx .
Kuchen . Salz %?.
Lavendelblätl . 7 .
Salbeyblätter x aPJ ‘

Laß alles zusammen kochen
und das Wasser auf drey
Quart einsieden , säuge
es durch ein Luch , um
den kranken Theil damit
zu bähen .

is .

Kalk -Wasser Ibj .
Laß darinnen zergehen ä-
zendes Sublimat gr . xx .

16 »

bung .
32. Rosenöl ^

Iohannis . s
krautöl

Brantew . J
Man thut bisweilen das

Gelbe vom Ey hinzu .

17 . Fm .



17 -

Embrocatio resol - Zertheilende Ein -
vens . reibung .

iy Sapon . alb . q . vis , sol - iy . weiße Seife / so viel
vatur Spir . Vin , man will , laß es in Blau ,tewein zergehen .

i8 .
Unguentum po - Schmerzstillende

matanodynum . Pomade .
iy . Unguent , althete Z ) . 152. Eibisch Sälblein jj .

Gutt . anod . c . P . Schmerzstillende Tro -
M . gt . xx . pftn gt . xx .

Castor . . gt . x . Bibergeil . gn x.
AI . omnia invicem . Mische alles mit einander .

19 .

Linimentum ano - Schmerzstillendes
dynum . Sälblein .

iy . UngH . Populei . Zvüj . jy . Pappeln - Salbe gviij .

Balsami tranquil . ZV ) . Besänftigend . Bnls . zvf >
Ovor . . Eyer -Oel . $ ij -

M . omnia invicem . Mische alles mit einander .

20 .

Ein anders schmerz¬
stillendes Sälb¬

lein .
jy , Un*

Aliud Linimentum
anodynum .
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iy . Unguent , Populei . A . Pappelnsalbe Zj .
IX ) Olivar . y Baumöl *
Basami tranq . r aa §ß . besänftigerBal . > aa Zß .

* sam ■*

Tinct . anod . gt . xv . schmerzstill . Tmct . gt X V. *
M. omnia invicem , ' Mische alles mit einand er .

21 .

Linimentum ad
ambusta .

iy . Butyri recentis , novies
aut decies fusi atque to¬
ties in \ 7 a Sperniatis
ranarum loti | vj ,

o°oi Ovorum Zij .
M . omnia invicem .

Brand » Salb-
lein .

jy frische Butter, die y . b >is
10 . mahl geschmolzen ,
und eben so vielmahlm
Froschleich - Wasser ge«
waschen worden, ßvj .

Eyer -Oel . fij .
Mische es durch einander.

22 .

Injectio anodyna .

iy . Lac misce cum Syr.
Papav. alb .

Schmerzstillende
Einspritzung .

jy Milch und ^ ermische fiemit dem Ovrup von
weißen Magsaamen .

2Z .

Injectio deter -
siva .

iy . Fo ! . Nucis q . vis , coq ,

in s . q . V . simpl . add .

Saccharum .

Absäubcrnde Ein¬
spritzung.

iy . Ruß -Blätter so viel du
willst , koche sie in genug ,
sanieu Wasser, und thue
Zucker hinzu .

24 . In .
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24 .
Injectio vulne¬

raria .
ijt \ / x Hord . Ibj .

Coq . in illa HB . vul -
ner . Mj .

aut adde vulner . Ij .
& Mei rotat ? ii

Wund - Einspri -
. tzung .
Gersten -Wasser Ibj .

koche in solchen Wund .
kränker Mj .

oder thue hinzu Wund ,
wasser A .

Rosenhvnig Zjj .

j Terebic

0
co “

2s .

Lotio detersiva .
V ' Decoct . Hord . Ibj . 1̂ . Abgekochtes Gersten »

Wasser Ibj .
Mei rotat » Ji6 . Rosenhvnig ßist.
Adde ia certis casibus Tbue in gewissen Füllen

hinzu
V Vulner ZI ) . Mundwasser Kj .

26 .

Lotio resolvens . Zertheilende Ab¬
waschung .

ÜngiM
liiv,

j ,Mit
Balbi

11% 51

« %
Heb

* 2, ,

»st . Vini . . Ibij .
Ammoniac ? ? •

Camphor » ? aa ^
M . omnia invicem , addi,

tut interdum

Unguent iEgyptiac. fß .

izr . Branntewein 1bis,
Salmiak 2 „ . 2 :
Kampfer 5 ^
Mische alles untereinander,

und bisweilen thut ma« f/ ..
noch hinzu ",

Reinigendes Sälbl . ^

I
I
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27 .

Unguent , digestiv . Gemeine reinigen -
fimpl . de Salbe .

K . Terebinth . Venet . ty - Venedischer Therben «
t ' N p .

Vitell . ovor . Noij , Gelbes V0IN Ey Noij .
M . omnia invicem cum Mische alles untereinander

mit

° Q Hyperic . §ß . Johanniskrautöl . p .

28 .

Unguentum dige - Versetzte reinigende
stiv . Compos . Salbe

jy . Terebinth . Venet pj .
Baisami Arcaei ^ iij .
Ung . Suppurat . p .
So H yp eric D -
M . omnia invicem cum

2 > vel ; . Coclil .
^ Vini.

1̂ . Venedis Terpent . gvj .
Arcäi Wnndbals ßüj .
Eyternngssälbl . Ijj .
Iohanniskrautöl gj .
Mische alles untereinander

mit 2 , oder z . Löffel voll
Branntewein .

29 .

Unguentum di - Stark - reinigende
gest . körte con -? , , dre Fanlniß dle -
tra putredmem .

Adde priori ung . digest . Thue zu der vorhergehen ,den reinigenden Salbe
Styrae
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Styrac . gj .
vel

Myrrh .
Aloes
Aristoloch .

rotund .
} aa 3 ij *

M , omnia invicem .

Storax
oder

Myrrhen
Aloes
runder Öfter ,

lucey
I aa 31J .

Mische es durch einander .

ZO.

Unguentum dige - Verzehrende reini -

stiv . consumens . gende Salbe .

K . Unguent . Basil . ? 2 ;
Balsami Arcaei 5 * *
Alum . usti . ~

2jt prtecip . > aa§£rubr . 3
M , omnia invicem .

y . Basiliensalbe l
ArcäiWundbalsj ^ 3J ,
gebrannter A - ^

laun > aa f £
roth . Präcipit . ■>
Mische alles untereinander.

? r .

Balsamum Martia - Stahl - Balsam , UM

tum ad absumen¬

das carnes fun¬

gosas ulcerum

carcinomatoibr .

H!. Spiritus Nitri q . vis .
solve in eo tantam quan¬
titatem chalybis , quan -

, tam solvere potest .
Solutioni huic admisce

qq Olivarum duplum .
Reponatur hasc miscela
in locum quendam fri-

das schwawmrge
Fleisch an kreös-
arkigenGeschwü-
ren abzuätzen .

y .. Salpeter - Geist eine <{&
wisse Menge , thue sich .
lerne Nadeln hinein , so
viel er auflösen kann .
Wenn die Auflösung völ¬
lig geschehen , mische zwey«
mal so viel Baumöl dar-
ju , stelle das Gemischtem

Lldmll,
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gidum , usque dum spis¬
si balsami acquifiverit
confistentiam . Lavetur
saepius in \ 7 a simplici .
Quo Frequentius lavabi¬
tur , eo minorem . cor¬
rosivam exseret virtu¬
tem .

einem kuhlm Ort , fb
Istnoe bis cs t tp Dichte
eines dicken Balsams au -
Aenommenq wasche es
öfters mit Wasser , je
niehr man es wäscht , je
weniger bleibet es ätzend »

Z !

Unguentum exsic¬
cans A demul¬
cens ad rhagades
& fissuras papil¬
larum in mam¬
mis .

»x . Unguent . Pomat , Cu¬
cum . simpl . . Iij .

Cer « recent . . H6 .
Solutionis plumbi , ^ j .

AI . & Liquentur omnia in¬
vitem .

Besänftigendes
und trocknendes
Sälblein für die
Schrunden und
aufgesprungene
Warzen .
gemeines Gurken -Sälb «
lein . . . . s| ij .
frisches Wachs . Z6 .
aufgelößte Silbergl .
Mische sind schmelze alles

durch einander ,

33 .

Unguentum relbl - Zertheilende Salbe
vens tumores für die Waster --
articulorum Geschwülste det
lymphaticos . Gelenke .

t/.. Unguent . de Styrac , ? ij . Ijc . Storax -Sälblein fijr
N



194 Therapevtica .

©Xci ? . .
Camphor . > 33 ZI ) .
Sulphuris J
Al. omnia invicem.

Salmiak _ ' m »!«!
Kampfer Saa ? ji i rrcensii
Schwefel 5 | jusanati'
Mische alles durcheinander .

34 -

, Unguentum ad ul¬
cera maligna &
ad Erylipelas .

Sälblein für die
bößartiqen Ge¬
schwüre und die
Rose .

P . "Litliargyrii alcoholi -
sati fjv .

oo Amygd . dulc . aut
Rosat . lbß .

V * Solani Iiv .

M . & fiat s. a . Unguen -
tum *

isr. Fein Silberglätt
. £ S* ßjv .

Suß Mandel-Oel oder
Rofcn -Oel M .

distillirtesNachtfchattm.
Wasser £j v .

Mische es genau nach der
Kunst zur Salbe.

3 s .

Unguentum .Mer¬
curiale .

Jf[. Mercurii crud . ^ us
vini destillati ope de -
purati | lY .

Exstinguatur in mortario
aeneo cum parca quan¬
titate axungiae porci¬
na; : terantur invicem
per longum tempus ,
dein pededentim adda .

Queck /Wer-
Salbe .

ly . Quecksilber fo mit di-
stillirten Essig gcreinigek
worden £zv >

Zerreibe es in einem messi»-
gene » Mörser mit et¬
was wenigenSchweineil-
Schmalz , reibe es lanae
Zeit , und thue jederzeit
wieder s» viel frisch

tut

llgoefl
Tutia
canda '

brce n

Tuiij p
I kliss

1 M®sü
{ litan.3

Atz

/
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tur axungi® porcin®

recens liquefact® pon¬
dus anaticum .

gelassenes Sd wcii -efttt
dar « , , bis tes ? i « das
Ouccksilbcr völlig ange »
nvmmen .

Z6 .

Unguentum . de
Tutia ad exfic -
canda parva pal¬
pebrarum ulcera
& ad impedien¬
dum , ne palpe¬
brae noctu inter
se glutinentur .

y !. Butyr . recent . A .
Tuti® ppt . & aleo - ,

hoiisat® .

IV! . omnia exacte invicem .

Applicetur hocce un¬

guentum magnitudine

magni capitis acicul®
magno oculi ®grotan -
tis angulo , prius quam
cubitum eat ', & injun¬

gatur ipsi , ut palpebras
probe clausas servet .

TutiemSalbe , tim
die kleinen Ge¬
schwüre der A u -
genlteder zu
trocknen , und zu
verhindern , daß
sie des Nachts
nicht zusammen
backen .

iy . Frische Butter gj .
zubereitete Tutien in

Pulver gestoßen
Mische es wohl durcheinan¬

der , nimm von dieser
Salbe in Größe eines
Etecknadelkuopfs , streich
es in den große » Augen¬
winkel d e s Kranken ,
wenn er schlafen gehen
will , und ermähne ihn ,
daß er die Augcnlieder
wohl zuhatten soll .

Z7 .
Aliud Unguentum Ein anderes , noch

de Tutia , ma - mehrzusammen -
gis compositum , gesetztes ILÜlb -

N r ad



as *> i HtnArtrncj ,

ad palpebrarum
ulcera .

jrl Totste ppt .

Sanguin . Drac . ^ aa ijjj .Salis Saturni
Trochisc . al b . Rhas . grxij .
Virid . teris grxiv .
Unguent , Rofat , A .

2tt . omnia invicem in
mortario marmoreo .
Unguentum hoc illini ,
tur frustulo subtilis lin¬
tei , cubitum eundo
palpebrarum margini ,
tms imponendo .

98

lein für die Ge¬
schwür der Au¬
genlieder .

ijt . zubereit . Tutien y
Drachenblut > aa | ji
Bleyzucker ( 5
Rasis weiße Täfl gr . xij ,
krisiall Grünspan §r . xiv .
Rosensalbe
Mische alles in einem >nar-

morsteinern Mtfel wohl
untereinander . Dieses
Sälblein streicht man auf
zarte Leinwand , und le-
get es vor dem Schlafen ,
neben auf die Ränfte der
Augenlicder .

Emplastrum gluti¬
nans ad coercen¬
da labia vulne¬
ris ad se invicem
adduda .
Glutinis fortisl

ordinarii ' ■
Tinct . Benzoes

aa Ziv .

Heft - Pflaster , um
die Lefzen einer
Wunde aneinan¬
der zu halten .
gemeinen Leim

Misceantur & in vase terreo
leni igne liquefiant . Mas-

• fse huic probe liquatae in¬
tingatur icopula crinaliä
subtilis , qua mediante
emplastrum hoc tapheto
vel multitie nigre probe

,aa | W ,
Benzoin -Dnct . ^
Laß es in ' einem » denen

Geschirrlein bey gelinde »
Feuer mit einander zerge¬
hen , wenn alles wohl
zcrqanqen , so streich t(
mit einem feinen /M '
Pinsel auf wehlgesiE

«I. »'

12.1 r
ffDSg

nscw
Ä

tt

i Suncnlz
■; igriiDoni

1 Verb*
' Ühä

m
■hust ’

rate

fnk
tast
hB
air
atsr
^ »i
V«
4



gr.Jij!
Sui
' 1
“Mt
ii
i»

at
■ife

ttnso illiniatur . Quoties
hoc emplastro nti animus
est , illud aqua paulu¬
lum madefacere debe¬
mus , uti id cum illis
maculis gummeis faci¬
mus , quas venustatis gra¬
tia faciei cati applicamus .

teit schwarzen £afent .
Um sich dessen zu bedie¬
nen , so beleuchtet man eS
» Ulf die nämliche Arr, als
die Frauenzimmer ihre
Schmmrflecklem befeuch¬
ten , wenn sie solche mS
Gesicht legen wolle ».

Z - -
LmpIliKrumkulsä - Balsamisches

micum Vulne - Wundpflaster «
ran um .

HB . Bugulse -*

Sanicul® !

Agrimoniae I
Anagallidis -

flore rubro £>aa M . ij.

PimpineH . |
Verbenae »
Chelidonii 1

majoris . J
®mnes ha herb * probe la¬

ventur atque iterum ex¬
siccentur ; fac , ut earum
pondus fit Ibiij ^ xj .
Incidantur & contundan¬
tur groisiuscule . Conji¬
ciantur in novam ol¬
lam terream vernice ob¬
ductam cum sex libris vi¬
ni albi generosi . Arctiffim*
claudatur olla , ipswsque
contenta lenissimo igne
coquantur per 7 . aut oct »
horas . Omnia dein ex¬
primantur , succusque in¬
de obtentus excipiatur

" 1
w . Gulden Gun .

seiSanickel
Odermennig I
Ganchlzeilk:. *
mit rotye » J’aaMijg
Blumlem I

Piwvernell I
Eisenkraut t
Schcllivnr ; |
Alles dieses wohl gewasch «

„ nd wobt abqctroSmL-
Richte es also ei »
daß es wäge ibuj ^ Z.
zerhacke und zerstoß dirtz
Kräuter gröblich ‘ thu*
sie sn einen neue« iuwen-
>dia wohl qlasirtenirdenM
Lasen mit anderthaw
Maaß anten ollen Wem-
Decke und verbinde diese«
Hafen wohl zu , wie die
Avvtbekcr es zu mackm
Pflegen . Laß ihn bey ML
gelinde» Feuer 7 . AS »-
Stunden kochen. Drucke

N ;
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patella cuprea ; coqua¬
tur hic igne leni , ipsi .

<, que sensim sensimque in¬
jiciantur minora fru¬
stula

Picis nigra , al -
bx , Burgun -
dicus , dein

Ceras opolidis
Si omnia paululum infpis-
sari incipiunt , tunc adde

Terebinthina ; Vene¬
ta : Ibj .

Brevi post removeatur
olla ab igne , ipsique pe -
dedentim injiciatur

IVlastichis in lacrymis
per cribrum crinale
acta; lbj ,

ttter has mixtiones o -
mnes , & usque dum o-
mnia refrixerint , massa
sedulo & continuo spa¬
thula lignea agitanda est :
ex qna deinde lege artis
cylindri formari possunt.

alSdaim den ©afr durch
etn Lud) in eine kupferne
Schüssel , mache ihn wie-
der siedend , und wirf
nach und nach hinein
kleine Stücklein

Burgundisches
Pech *

Jungfern .
Wachs

Wenn alles anfängt dick
zu werden , so thue hinzu

Vmedifchen Terpen¬
tin ibj .

Hierauf ziehe den Hasen
alsbald vom ftcutt , thue
nach und nach hinzu

feinen durch ein Haar¬
sieb getriebenen Ma .
stix lbj .

Bey allen diesen Mischun-
gen gib genau «M ,
daß alles mit einem höl¬
zernen Spatel , bit <1
kalt wird , herum gerüh-
ret werde , alsdann ma¬
che Stängelein daraus .

40 .

Lmplactmm relol - Verdünnerndes
V6N8 sä con6 - Pflaster zu
cienda bacilla sie Wachs - KerMv
dicta Cerea * zu gebrauchen.

P . 00 '

Bevor man Las Pech hinein thut , muß man es kiiniaeii,
nämlich man zerschmelzt cS , und läßt es durch ein SW
in ein Geschirr laufen , welches , damit siä) daS Pech
anhänget , mit Oel überstrichen seyn muß .



. .

W o°q ' QJivar . ibj .Vini rubri lbß .
Columba: vivae & de¬

plumis No . j .
M . & coquantur in vase

terreo novo stiper carbo¬
num ignem per dimidiam
horam aut tres quartas
partes kor « . Animal
probe coctum dein remo¬
vendum . Posiea paulatim
& unum post alterum sub
continua agitatione cum
spathula lignea addan¬
tur

Minii ? * -
LithargyriiauriS aa » V>
Mixtura hxc per duas cir¬

citer horas coquatur , non
neglecta assidua agitatio¬
ne , Hoc facto liquentur

Cerae flava j
Picis Burgun . Saa §I¥ .

dica ^
Spermatis Ceti ^ ij .
Empl . Diachyli | j .

Admisce adhuc
Pulveris solearum vete¬
rum ac detritorum cal¬
ceorum ustorum . | ij .

Ut primum certi sumus ,
quod emplastrum ad
consiccenda inde ba¬
cilla cerea debitam
acquisiverit consisten -
tiam , id quod exin¬
de cognoscimus , si

iy . Fein Baumöl ibj .
rother Wein lb /T.
eine lebendig gerupfte

iunge Laube .
Kock« alles über eimmKohl -

feuer in einem neuen ir¬
denen Haflcm , eine hal¬
be Stunde oder dreyvier-
lel Stunden lang ; wenn
dir Laube wohl gekocht
ist , so mmiü sie heraus .
Lhue auch alsdann hinzu
(eines nach dem andern -
und unterlaß nicht, alles
mit einem hölzern Sva-
tel wohl umzurühren ) «

Odermennig 2 - .
Goldglän f aa 3vj .
Laß es bey 2 . Stunden lanix

ohncUnrerlaß des Herum«
rührms wiederum zusam¬
men kochen. Alsdann la§
darinnen zergehen

Geld Wachs ,
Burgundis. > aa5ivj

Pech 5
Wallrath | i j .
Diachel -Pflaster

Thue noch hinzu
Verbrannte und pulve -

risirte alte Schuh¬
sohlen . Zij .

Wenn dieses Pflaster seine
aehörige Dichte hat , um
Wachskerzen daraus ma¬
chen zu tonnen , welches
man daran erkennet ,wenn
man ein wenig davon in
einem Gcschirrlein erkal¬
ten laßt , so nimm dag

N 4 hujus



hujus miscelsc parcam

quantitatem in vase

quodam refrigerati
patimur , tunc vascu -
lum terreum remo¬

vendum ab igne , in -
que eo contenta mas¬

sa semper agitanda ,
atque dum semrrefri -
gerata fuerit Dein (fa¬
tim huic massa : pluri -

bus vicibus intingen¬
da sunt frustula subti¬

lis ac detriti jamjam
lintei . Linteum hoc -

qe , emplastro probe
imbutum , aeri libe¬

ro exponendum est ,

ut destillet & refrigi -
dum evadat , quod
deinde species Cerati

aut emplastrum spa -
radrapi est .

Häflein vsm Feuer, rubee
es aber noch immer £:er¬
um biS eS ein wenig kalt
wird . Tunke alsobald zu
etlichen malen einige
Lappen feiner und halb
abgenützter Leinwand hin¬
ein . Wenn sie nun in
diesem Pflaster wohl ein -
gedünkt gewesen , hängt
man sie in die Luft , um
sie abtropfen , und erkal-
ten zu lassen , alsdann ist
es eine Art Wachstuch o-
der Wachs Pflaster .

Von diesem also zu beyden
Seiten mit Pflaster über¬
zogenen Tuch schneidet
man Streifen »hngefähr
eines Schuh längs , die
Breite dieser Streifen
richtet man nach der
Dünne oder Dicke der
Kerzlcin so man verferti¬
gen will : sie müssen die
Gestalt eines Dreyecks
haben , dessen Spitzen ab¬
geschnitten werden . Die¬
se Streifen drehet man

zwischen den Fingern , und rollet sie hernach auf einem ma »
morsteinern oder glatten Tische , oder zwischen zwey Marmor-
steinen , oder auch zwischen zweyen mit Fleiß darzu gemach¬
ten glatten Bretlein . Auf diese Art wird das Äerzlein wshk
geglättet , dicht und etwas zugespitzt , sind sie nun in einigen
Füllen zu groß , so schneidet man dar Ueberflüsstge ab , «der
machet kleinere .

41 ,
Aliud Emplastrum

Resolvens ad
conficienda fia -
? iJla cerea .

Eine andere Art
verdünnernden
Pflasters zu
Wachskerzen .

ff , Eropt
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1)i. Empl . Triapharni . Me -
sue Diachyl . simpl .
aa . q . v .

M - & liquentur , addatur
huic malsie pauxillum o-
lci , ut miscela hxc mi¬
nus sicca evadat . Ad¬
misceatur dein

Cinnabaris ^ jsat : q . s.
ad conciliandum rubrum
« olorem .

iMesue braunes Zug .
Pflaster .

Heil - Diachel - Pflaster.
Berber Sorte » nimm ei¬

nes so viel als des andern«
zerlaß es « und damit cS
nickt zu trocken werde«
thue ein wenig Oeldar-
zu . Um ihm eine rothe
Farbe zugeben , kauft du
in b -mvthigter Menge ge¬
stoßenen Ztnober ' drein
mischen .

42 .

Lmplasimm Emol¬
liens 8c Demul¬
cens ad confi¬
cienda bacilla
cerea .

Ht . Cere propolidis . 3jjy .

Olei Olivar . | ijß .
Liquatis omnibus admisce

Spermatis Ceti 5j .

Erweichendes und
besänftigendes
Pflaster zu
Kerzlein.

iy . Iungfernwachs Zjv .
Oliven -Oel ßjjk .
Schmelzers zusammen- und

thue hinzu
Wallrath

43 .
Lotio ad resolven¬

das fortes Con¬

tusiones ,

Wasch - Waffer um
die starken Quet¬
schungen-, zu zer¬
theilen .

N s V - Sal »



Hf Sal . Ammoniac . gj ,
Sacch .Satum .
Terr . Sigillat .
Hsecce (eparatira pulverisa -

ta immittenda sunt libris
duabus aqus simplicis ,
quibus addenda libra ti¬
na Spiritus Vini simpli¬
cis aut camphorati . Tem¬
pore usus lotionis hujus
q . s. calefieri debet ,
qua dein splenia imbui ,
atque imbuta partibus
contusis applicari pos¬
sunt .

5 S‘
Salmiak zt .

Bleyzucker ? -
Siegel - Erde 5 aa 3® »
Nachdem ihr diese Sachen

jedes besonders zu Pul -
vcr gestoßen habet , so le>
gct ste in ein halbes
Maaß Wasser , gicßt 'da »
zn eiiicuEchoppen gemei¬
ne » Brantcwcin , oder
auch Kampfer - Braute -
wein . Mit diesem Wasser
machet es etwas warm ,
und benetzet damit die
Bänschlei » , und leget sie
aus die Quetschung .

Causticum j solide
cunsistentizc ,

tf .. G . Arabie . ZL -

Conjiee in mortarium ,
adde duo cochlearia A -
quae Rosarum . Agitetur
subinde haec massa , ut
gnmmi probe dissolva¬
tur . Elapso spario 24 .
horarum adde

Farin Hordei subtil ,

y_-o - ti Corrosiv. probe
$ sat . Z6 .

Omnia exacte miscean¬
tur spatio 24. horarum
cum spathula lignea ;
& inde pasta conficia .

Dichtes Brenn »
Mittel .

V . Arabischer Gummi % ß ,
Lbue diesen Gummi in ei-

» cn Mörser , gieß 2 . Löf¬
fel Rosen ' Waffer darzu
rühr eS öfters um , damit
sich der Gummi auflöse .
Nach Zeit von ^ . Stun¬
den thue hinzu

feines Gersten -Mehl A .
fein Isirtes fublimirkes

Quecksilber Z 6 .
Mische cS 24 . Stunden

lang mit einen hölzern
Spatel wohl untereinan¬
der und mache einen Teig
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tur . Formentur exin -

de parvi trochisci va¬

ria : figurae & magnitu¬
dinis pro ratione par¬

tis , cui applicari de¬
bent . Exsiccentur ad

umbram super chartam .

daraus , nachqeheudS ma¬
che Täflet » daraus voit
verschiedener Gestalt und
Größe , je nachdem man sie
auf den Tbeil der Wun -
dr antuie .leir bat . Laß
sie auf Pappier im Schat -
ten trocken werden .

45 -
Aliud Causti¬

cum .

H Micae panis calidi jij ,

^ .üti Corros . z6 .

Digitis probe misceantur ,
indeque formentur Tro¬
chisci .

Ein anderes Aetz -
Mittel .

^!. Brosamen von warmen
Brod Zl ) .

Aetzender Sublimat zL.
Mische mit den Finqcrn al -

leS wohl durch einander ,
und mache Täfiein dar¬
aus .

46. »

Collyrium Reper - Zurücktreibendes
cutiens . Augen - Mittel .

1^ . Lap . Divin . gr . x .

Solv . in Rosar . &

Plantag . giv *

:. heiliger Stein C. M.
P . gr . X .

zerlaß ihn in Rosenwas-
scr oder Breitwege -
rich -Wasser ^ iv .

47 .

Collyrium simplex Gemeines Augen -
ad roborandas Mitte ! , UUi das

Cor -



Corneatn &

Conjunctivam
relaxatas at¬

que fero onu¬
stas »

Alum . crud .
Dissolv, in /\ x Plan¬

es « §vj .
Hujus Collyrii guttulas ali¬

quot oculo aegrotanti
subinde instillari pos¬
sunt .

durchsichtigeHorn -
häutlein und harte
Augen - Häutlein ,
wenn sie schlaff,
und mit Feuchtig¬
keiten überschwem¬
met worden , wieder
herzustellen .

rohe Alaun § {?.
zerlaß ihn in Breitwege .

rich -Wasser Zvj .
Mn diesem Augenmittel

läßt man bisweilen etti«
cbe Tropfen in daS krau»
ke Auge fallen,

Electuarium ^idro -
borandas & de¬
tergendas gingi¬
vas & ad ulcera
earum fungosa
curanda .

Hk. HB , Aquileg . '
^ sat .

Salv . ^ sat .
Mtnth . ^ sat , .

aa Zij .

Lattwerge , um das
Zahn - Fleisch zu
stärken , zu reini¬
gen , und dessen
schwammigre
Geschwür zu hei¬
len .

w . Agley -Blät- ^ zu Pulver
ter ? S- >nachk

Salbey f
Krauftmün ; J ? a 3 1J *

Nue ?
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Nuc . Mo -
schat ,

Myrrh .
Alum rupei ,
M . omnia invicem ai

ignem moderatum & a-
gita massam ad perfectam
mixtionem usque . Tem¬
pore usus aliquid de hoc
electuario illinitur sple¬
nio cuidam gingivis ap¬
plicando .

Musealen . -

? aa »Alaun J
Mische alles wohl durchein -

ander , rühr eS auf gclin -
den Feuer wohl um , bis
sich alles vollkommen
vereiniget hat . Streich
es alsdann auf ein schma¬
les langes Lüchlein , und
lege es aufs Zahnfleisch .

49 -

Collyrium anody -
num .

jy , Spermatis
Ranarum

Rosarum
Solani

Infunde Semen psyllii
& lini , ut aqua parum
mucilaginosa fiat &
adde Croci gr . XV.

Schmerzlinderndes
Augen - Mittel .

j*t. Froschleich »
wasser

Rostmvasser - / 33 Zj .
NachMaiten -

wUer

Um dieses Wasser ein wenig
schlcimiqt zu machen ,
kanst du darein mischen

Flöhkrautsaamen
Leimaämen nebst
Saffran ^ gr . xv .

so .

Collyrium äeter- Säuberndes oder
Mus , velLan- Lanfranks Au -
francii gen - Mittel .

* ■ %



jsat . gij .

aa 3 j .

Hl . Auripigment .
Viridis aeris

pU -
Myrrh ,Aloes

Dislolv . omnia in Vin .

alb . lbj .

& y Plantag . j
Rosarum

}
[*) 2 «• «

( aa Iu ) .
Tempore usus cum SJ

Plantag . misceri potest ,
Ut blandius adhuc fiat .

^ sirtcr Operment Zjj .
Grünspan ^
Ksirte Myrren > aa zj .
Fsirte Aloe J

Löse alles auf in
Wein
Wegerichwasser
Rosenwasser
Man macht es gelinder,

wenn man da man eS ge¬
brauchen will , mit Wege -
« chwasscr vermenget .

sr .
Collyrium resol-

vens .
. V Foeniculi ? aa | iij .V Euphras. ^

Croc gr . jv .
Vitriol , alb . gr . x .
Camphor , gr . viij .
Sacchar , Candi 9 j .

M . omnia , invicem .

Zertheilendes Au -
geN ' Mittel .

qr . Fenchelwasser )
Augentrostw . z bst zü ) .
Sassran gr. j r.
weißer Vitriol gr. x .
Kampfer gr. vji j .
Kandeljucker gj .
Mische alles wohl durchein »

ander .

52 .

Gargarifma refri - Kühlendes Gue -
gerans . gelwasscr .

V - V * Montan , vel y.. Brunnenwasser oder
Lactis lbj , Milch Ibj .



l

T HERAFEVTICA . 20?

Syr . Mor . Ij . Maulbeer . Syrnp jj . j .

Crystall . miner . zk . kristalljsirter Sa !pct ^ 6 .
AI . omni » invicem . Mische alles wohl durchein¬

ander .

53

Gargarifma deter¬
gens *

ijü . Hord . integr . A .
HB . Agrimoniae )
Summitat . Ru - ? aa Mj .

tae J

Coq . in V ^ simpl . lbij . in

Colat , diffolv .

IV! eil . rosat .

© prunell . zk .

Säuberndes Gur-
gei - Wasser .

y . Ganze Gerste
Odermennigbl . I
äußerste Schoß . ? » » Mj .

linge v . Raut . )
Koche es in gemeinem

Wasser lbij . zerlaß er in
durchgezogenen

Rosenhonig
krystallisirterSalpct . zL.

Von etlichen andern äußerlichen Hülfs -
leistungen , so in gewissen Krank¬

heiten sehr dienlich sind .
!AIe Wirkungen , so von diesen äußerlichen Hülfs .^ ? leistungen erfolgenscheinen mir zu heilsam ; u
seyn , daß ich hier nicht einen Begriff von ihnen über .
Haupt angeben , und zu gleicher Zeit die Fälle anfüh .
reu sollte , aüivo sie dergleichen Erfolg zuwege brin .
gen können .

Die schnelle Linderung , so schier in allen Krankhei .
ten die Aderlässe verursachet / macht , daß man sie als

di«
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